
Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten von
der Verneuerten Gesellschafft untersucht und beschrieben werden

Herausgeber: Samuel Küpffer, Bern

Band: 5 (1724)

Artikel: XIX. Discours : Charactere verschiedener Gattungen gefaehrlicher
ohrenblaseren und Verlaeumderen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-251352

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-251352
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


XIX. DISCOURS.
—— Cum facilem ftillavit in aurem
Exiguum de natura: patria-que veneno,Limine fummoveor j perierunt tempora longi

Juvenal. Sat. III. 122.
<5ö balb al* bet fchanbliche Dhten*

splafet ftch mnebmen witb, mich Ü*
belamufcbteiben fo iff e* um mich
mchehen unb aUe ineine lana gelte
fteteftienfle wetben mqeffen wexben*
Ser Brieff Deö JQtxm Athanafii, j>er »or

menig Seit ans Siecht fommen / hat
Su ^achfotgenhem Slnlaß geben.
€h habe »or wenig »tagen in einer
Betrachtung über Die «tugenhen unb
©ebrechen Der 9!)?enfcben mit groffer

«traurigfett unD Beifügung befunDen / Daß
unfere (Statt mit einem aügemeinen Saffer
fo hart behafftet / Daß ich frech fagen fan/
Daß eö an feinem Ort Der SCBeft fo gemein
alö bep unö. .Kein Ort in Der 28elt fan ffch
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rühmen / Daß eö nicht Den Q)erleumDer sunt
Burger habe/ allein mich beDuncft / wann
td) alle Oerter Der (ErDen Durchlauffe / folche
famt ihren ©ebrechen wohl einfchaue / fo
ftnDeicb feineö/bep welchem Die Q3erleum*
Dung fo btlitbtt 1 fo gemein unD befant
fepe / alö bep unö. Sie Urfacben Darcon
ffnD meineö «Sracbfenö Diefe swep : «Erff*
lieh / weilen Die Slnjahl unfer «Einwohneren
nicht fo groß / Daß nicht leichflich ein jeher
»on bem anDeren fan erfennef werDen ,*

Serjenige/ welcher bep bem erffen (Eingang
Der (^)tatt feine "Sßohnung hat / ift Dem
lefften nicht unbefant / Da hingegen Die

groffe Wtnat Menfcben in einer groffen
nnb 35o(cf * reichen «£anDeffcbafft Dem 33er*
täumDcr allen Slnlaß abfchneiDen / feine
fcbarpffe Sunge wiber feinen «ftecbffen su
gebrauchen- Sie allju groffe Slnjahl^en*
fchen / Die UnferfcbieDlicbfeit her (Sinwob*
neren / Die iebbafftiaUit Der gewirbigen
iKaufffeuten / Die mehr auff ihren ©emtn /
afö aber Daö «thun unD Soffen anDer Seu*
tbenbebachr ffnD/ laffet nicht su/ Daß Der
9t*eiD unD Sftißgunft Dm Nahmen ehrlicher
Seuten nach Belieben anfallen fönne.

Sie jwepte Urfaeh iff meineö BeDuncfenö
Der smüßiggang Deß groffen «tbeilö unfer
(Einwohnern / Die ihre Seit mit eitefen ©e*
fchwdfcen burchbrtngen/unter welchen noth*
»enDifl her meiffe Zbcil übte Den guten

9}abme



'*

© C 147 %
97-abme heß 07dci>ffen herauö lauffen muff.
Unter Diefen iff feiner/ Der nicht »erfchieDe*
ne mahl in feinem Sehen/ enfweberum eine
»Ehren« »Stell ffch bewerbe/ oDer etwaö an*
Dcreö/fo»on etweld;er2Bicbtigfeitiff/ »or*
nehme; Bep Diefen Slnläffen nun / wk
auch bep feinem »£>eurafb leget Der QJerläum*
Der feine <2öaar anö Siecht / hier wirD nun
ihme Daö febwartje gegiftet- affer Ortben
in Der Statt abgelefen/ DarDurcb Dann tin
jeDer Dem anDeren befant werben/ Dem Böß*
willigen aber Durch hie ^ecbel lauffen muff.

«So gemein nun Der Q)erldumber ine»

gemein bep unö gefunben wirD / fo unbe*
grünDet ffnD auch feine fcbanDlicbe ftaebre*
Den/ welche weDer Die QCBarheif/ noch hie
(Erfantnuß Diefer ober jener ^erfobn / fon*
Dem nur einen außCSpferfucbt enfftanbenen
»fraß jum ©runD hat / wit aufi Sftacbfol*
genöem leichflich wirD fönnen abgenommen
werben.

Lucius unDTitus, welche in SJ,ecbfö«unb
(Staafö« «Sachen »on befanter «Erfahren*
heit ffnD / werDen »on Dem Q3erläumDer im*
mer «hin angebiffen / alle ihre Slnfcblage fo
heilfam /auffrichtig unD gut ffe immer ffnD /
werDen »on Den meiffen alö »erDächtig unb
gefährlich außgefcholfen; .Keiner hat jemahlö
btweiftn fönnen / Daff ihre Ütatbfcbldge mif
einicher Slrgliffigfeit »ermifchet gewefen /
Dennoch fönnen ffe ffd) mit aller UnfcbülD

$ * »on
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»on Diefer höfen ftacbreD nicht wtifi wa*
jcben • CrafTus hingegen / Der niemal im
QJerbacbt gewefen / einleben 9).achia»elli«
fchen Staatö« «Streich gelebrnet ju haben/
Der aller Orfben »on alter 9{eDlichfeit unD
«treu fcbwarf/ Der »on Der Sluffricbtigfeit
Profefiion machet/ ift Derjenige / Der Luaum
unD Tuum für gefährliche.Seuth wiltpaflie*
ren machen; feine Unwiffenheit unD ©rob«
beit muß bep ibme für eine Patriotifcbe Stuf*
ricbtigfeit gebalten weihen / Da inbeß Durcr)
Diefe Der gute 9?abm heö Lucius unD Titus
gefchwächet wirb / unD Durch Die »orgefcbüfc*
te Einfalt allerbanD mehr alö $?ad)ia»elli«
febe «Stücfe / anDere ju unferfrucfen / heim*
lieh unD öffentlich gefpielct werDen

2ßer wolte nun glauben / Daß CraiTus,
Der nur »on Sluffrichngfeit aller Orfben
fcbwä&t/ Der alle galfehheif unD Strgliftig«
feit »erfTuchet/ her aller Ortben ©ereebtig«
feit preDiget / Der fchäDlichfte Q)erläumDer
fepe/ Der nur fan gefunDm werDen. "20er
wolte glauben / Daß Diefer tyxtbiatx Der
SBarbeit unD ©ereebtigfeit eine hinter ib*
me (igenDe «föanDfcbrifff wiDer alleö "2Biffcn
gelaugnef 3m ©runD aber iff CrafTus
ein 03.ann / Der »on eitel gaifchbeit jufam«
men qef?(?f t Der Lucium unD Titum nur Dar»
um a?u'r Orfben »erfolget/ weilen ihme fei«
ne Unwiffenheit in ^ergleichung Diefer all*
ju heiter in bit Slugen leuchtet / alö bafi er

ohne
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ohne©aIIunD80?ißgonff»on ihnen folte rebe
fönnen. Lucius unD Titus, Die ffch ihrer
.Klugheit unb (Erfarenheif niemal su böfen
Nachreben btbienet / bie Dem fcbanblichen
Craffo ffibff mit fo manchem guten 9.afb
bebulffltcb gewefen /muffen Diefe böfe^acb«
reben »erbauen / weilen ffe nicht mif Craitb
grob in Den $ag bintin aüt un»ernünfftige
©efchwati unD ungefaffcenen ditbtn für gut
halten / »tel weniger ficb bep Den öffferen
Sechen Deö Craffi einfinben.

Chrifoftomus, Der feinen8 Suböreren »on
SGarhettunD Siebe preDiget/ Der allen Siafi
unb Wtfiaonfi mit gröftem «Epfer auß Dem
«per&en feiner Suhöreren »erbannen wiü/
beftnöet ffch auch tn Diefem fcbwar$m dk»
gifter * €r fan in einer ©efellfcbafft nicht
an Den 9?eDen / wohl aber an feiner Älei«
Dungafant werDen. «Sein Seben ift nichts
alö «Scbmeicbfen / unD Ubelö »on feinem
Uc-ecbftrn außfchrepm. «So balD man an«
fangt emaS Böfeö »on jemanb auff Die
Bahn bringen / fo ift Chrifoftomus Der er«
fte / welcher mit allerbanD «Schein«©rün«
Den Die böfe Nachreben suunterftii&rn weifi.€r fuchet nicht Die Safter mif Dem Nahmen
Der «titgertDeu/ fonbern Die «tugenben mif
Dem tarnen Der Safteren ju befleihen. (Er
fan Die Sebhafftigfeif eineö jungen Wem
fchen eine Slußgelaffenhcit / Die eduberlich*
fett einen £ocbmutb / Die Befucbung guter

$ i ©cleltV
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©efellfcbafft eine unleiDenlicbe Diftradtfon
beiffen. «Er gewahret nicht an ficb felbft/
Daß er wegen feineö unleiDenlicben unD ffin«
cfenDen »pochmuthö alle Die nicht »ertragen
fan / Die ihne niebt mit groffer Semutb in
böchffen «Ehren halten. 2ßaö bcit abex
Chrifoftomus Darmit bebofet/ als bafi er »on
Den einten alö tin «Schmeichler / »on an*
Deren aber alö ein »paß « würDiger 93er*
läumDer angefehen wirb / DarDurcb er Dann
feine ebemalö fleine Reputation gänzlich in
Die (Schani* gefebmiffen.

Fauftina hat feine anDere Bemühung /alö
ihrem tfcecbften übel nacbsureDen/ fo offt ffe
ffehet einen Stttenfchen bep ihrem gen ffer »or*
hepgeben/ fo fan man gewiß glauben/ Fauftina

werbe ihne auff Die fcbanblicbfte 2Beiö
bep Den SlnwefenDen ansufchreiben wüffen.
Niemablen habe ich ffe gehört »on einem
Wenfebtn etwaö ©uteö reben ; fo ffe mit
hen fcbanblicben ^acbreDen su «EnD / fo
Durcblauffet ffe Daö üXcgiffer Der Idngffen
in Dem ©rab ju «Staub worbenen / unD
übet gegen Diefe geinbfeligfeif; iff alfoFau-
ftinae ganfce Bemühung / alle Saffer unD
Unflat aller SCftenfchen auffsuDecfen.

Sofias aber hat Durch langeö07acbffnnm/
wohl ben heften unD ftcberffm <323eg / an«
Dere obne einichen feinen «Schaben su »er«
(cumDen/gefunben. (So offf er einen Wem
\&j(U übel antreiben will/ fo fana.tt er fei*

ne



ne feuffelfifcbe Calumnie mit Sob*9?eb*n an.
Megabizus, fagt er / iff wobt »on ehrlichen

unD «tugenD «liebenDen »Eiteren gebohren.
(Sein^atter warDe wegen leinerSluffrichtig*
feit »on j'eDermann geliebet- «Seine (Butter
war wol eine Der ehrbarften Matroninen Die«
fer <Btatt; «Seine ©efcbwifterte ffnb auch »on
trefflichem SeumDen / er felbff wäre in Der
SugenD wohl Daö beffe ÄinD ,* (Seine «El«

teren waren fehr bemühet ihme eine gute
Education su geben ; Niemanb hätte geglaubt/
Daß er bep anwachfenbem Silter in biefe ia*
fter »erfallen wurDe- Q}or wenig «tagen
habe ich n*ob! entfef-liche Sachen »bn Diefem
Menfcben/Der mir fonff recht lieb war/ »er*
nehmen muffen. NiemanD / Der auß Dem
»(offen aufferfieben Slnfeben urfbeilet / mur«
De glauben / bafi er Diefen Safteren fo erge*
hen wäre. «So offt er ffd) bep guter ©e«
felffcbafft einßnDet / fan er ffcb ftclten wit
Der tugenDbafffefte Wtnfcb »on Der 20elf.
(Eö ift auch befant / bafi ihme weDer an
©aben noch ©eift manglet/ altein eö ift wohl
eine beDaurlicbe «Sach / bafi er feine 2Bif«
fenfchafft su allem Böfen mißbrauchet- 3cf)
hoffe aber/ Die Seit werDe bep ibme noch was
©uteö ausrichten / allein was ich hier »on
Megabizo Qtfaat i bitte in ©eheim ju bai*
ten / weifen ich nicht wolte / bafi ich ihm et*
was sum ^acbtbei! folte gefagt haben. 3n*
Deß iff Sofias gewiß / Daß Megabizus auff

feine
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feine 2Beiö häßlicher hätte fönnen ange*
fcbrieben werben-

(So gefährlich nun Sofias, fo fcbanDIieh
feine Nachreben /fo »ergifftef feine Belehre.*
bungen/ fo fommen ffe Dennoch bem ©ifft
Deö Paftoh nicht bep Siefer mad)et mit
Denen / fo er »erDerben will / genaue greunD*
greunDfcbafft / er laffet ffch mit ibnen in al*
le ihre geheime Slnfchtäge ein / er iff ein
greunD / Der eine Seit * lang su altem bk
»£)anD giebet / fo balD aber Paftolus wtifi i
was fein greunD für ein «temperament unD
Suneigungen babe/ fobalD thme feine(Sa*
chen befant / fo fangt er an Die «Segel su*
fammen jiehen / unD wirD unter lieDerlicbem
Q)ormanD abtrünnig. itafit mit Diß eine
Sßeiö fepn / feinem 7tecbffen auff Die fchanD*
liebffe 2ßeiö naebsufef-en / Die »on Dem gan*
feen Seufflifcben »£)eer nid;t beffer fönte er*
fönnen werDen.

Traßmacbus.
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